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chreiben Man kann in Ahrhei ſagen, daß durch ſeine zahlreichen ebet
Unterrichts⸗ Uund Erbauungsſchriften für das religiöſe Denken und Leben wei
teſter katholiſcher Volkskreiſe auf Generationen iedurch geradezu richtunggebend
geworden. Auch Kirchenhiſtoriker nnen auf ihre Rechnung kommen, indem die
Biographie einen eil der religiöſen Denkrichtung ind Frömmigkeitsäußerung
des katholiſchen Lebens 6 und Jahrhunderts bietet. TwGA nt ſei, daß
auch Literarhiſtoriker angefangen haben, auf ſeine chriftſtelleriſ ätigkeit  N. ihr
Augenmerk 3u richten.
74½ Das BVaterunſer ehn Betrachtungen von Sebaſtian von Der,

Benediktiner der Abtei St aArtin mn Beuron. Auflage. Freiburg
und Wien. 1910 Herder. gbd 2.30 27

Unerſchöpflich iſt das „Gebet des Herrn“, und uim „Gebete des Herrn“
iſt alles enthalten, was der Chriſt für ſein zeitliches un ewiges Leben bedarf.
Da iſt die V  &  ehre der Lehrer des geiſtlichen NLebens V  Von  N dieſer Ueberzeugung
durchdrungen, hat uns der Hochw erfaſſer ein Buch geſchenkt, das „Vater⸗
unſer“, un 2  em un zehn Betrachtungen, Uunter Anlehnung OINn die „geiſt.
lichen Exerzitien“ des Ignatius, nicht bloß die „ewigen Wahrheiten“ Uuns
ins Gedächtnis ruft ſondern au praktiſche Anwendungen fü  11 das oziale
und Familienleben macht. Ausſprüche der H Schrift und bewährter aszetiſcher
Schriftſteller ind E glücklich ineinander verwoben, und die Form der Darſtellung
derart, daß das „Vaterunſer“ nicht mehr als eine trockene aszetiſche nter
weiſung, ſondern vielmehr —s eine angenehme, wenn auch ernſte Leſung erſch
die ſich auch 5 Privatbetrachtungen R vorzüglich eignet. eint,
75 In EXCelsis. Von Johannes * enſ Autoriſierte Ueberſetzung

von ohann M V h Kempten U. München. 1911 oſe Geheftet
VMe — 3 —— 3.60; gbd. M 4.— —4.80

Dieſes Werk iſt eine Fortſetzung ul Lebensbeſchreibung des Franziskus
von Aſſiſi Im 7* Franz von Aſſiſi“0Jörgenſen den eiſter des myſtiſchen
Lebens, n dieſem Buche das franziskaniſche deal im Leben dreier hervorragender
religiöſer Frauen der franziskaniſchen Frühzeit: der ünderin  H Margarita von
Cortona, der lauen Witwe Angela von Foligno, der *  — Lebensjahre
„n der Gefangenſchaft der Welt“ zurückgehaltenen, doch bei allem Verkehr m
der Welt ſich rein erhaltenden jungfräulichen Prinzeſſin Camilla Baptiſta Varani.
Alle ſtiegen ſie, nach verſchiedenen Lebensſchickſalen und nach großen Kämpfen,
zur Nachfolge des Franziskus Sorgfältige Benützung und Bearbeitung
de Quellenmaterials, genaue Kenntnis der Zeit und Oertlichkeit, bei aller Ein
achhei prächtige Darſtellung ind Vorzüge auch dieſes Werkes P
76 Gold, Edelſteine un Perlen oder die Zeremonien ind Gebete

bei der heil. Meſſe Von Plazidus Ban In zweifarbigem
Druck, mit mehreren Kopfleiſten. 8 240 S Einſiedeln, Waldshut, Köln

Rh Verlagsanſtalt Benziger Co A Gbd un Leinwand mit old
titel, Rundecken, Rotſchnitt 3.— 3.60 Fr 3.75

Verſtändnis für die beim 91 Meßopfer vorkommenden Zeremonien und
Gebete will das mit Zweifarbendruck ausgeſtattete eln dem Leſer vermitteln
Auch die zur Feier der notwendigen Gegenſtände: ar, Kruzifix,
Lichter, Kelch, hl Gewänder uſw finden gebührende Würdigung. Die Sprache
iſt ebendig und friſch Mitunter eingeſtreute anziehende Erzählungen und treffende
Beiſpiele aus der Geſchi und dem praktiſchen Alltagsleben wirken Wie chön
ausgeführte ſinnreiche Illuſtrationen. Das Werkchen iſt vornehm ausgeſtattet und
eignet ſich um Geſchen bei öffentlichen und privaten nlaſſen
56 Warum te neine Lirche? Ein eckruf f  Ur Jugend

und olk Von akob Scherer, Pfarrer. Mit drei Kopfleiſten nach
Original⸗Kompoſition. 80 176 gbd u Leinwand mit reicher old
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preſſung, Undecken, Rotſchnitt M 2.20 2.6 Fr 27
Einſiedeln, Ut, Köln Rh Verlagsanſtalt enziger Co.,

NW Büchlein für das Volk Die Sprache iſt opulär, lebendig, unter
miſ mit vielen Erzählungen und Zitaten —  8 iſt ein Buch, dem Geſchmacke
der Jetztzeit entſprechend. Der Verfaſſer vill Liebe 3ur katholiſchen Kirche
wecken, was M wohl gelingen ird U. der Darſtellung I en Wwarm
fühlendes Herz, eſſen Schläge nian bei der Lektüre noch vernimmt. In bier.
zehn ſchnitte iſt der Stoff erlegt, die alle eine Antwort auf die Frage
enthalten: „Warum liebe ich meine Kirche?“ u dieſen Antworten ird dann
vorgeführt, vas für einen Schatz wir der Kirche haben, was wir ihr ber.
danken, wie man zur Kirche kommt, Was von ihr ührt uſw. Das
Buch verdient weite Verbreitung.
78) Das Schuldkapitel der Ordensperſon. me Studie von

Tezelin Haluſa 18t 1911 Selbſtverlag des Verfaſſers: Heiligen—ieetn kreuz bei Baden-Wien. 80 770 U. 56 broſch. M X —6
Vorliegende Schrift, ein Sonderabdruck aus den bekannten „Studien

und Mitteilungen Us em Benediktiner— und Ziſterzienſerorden“, behandelt die
Inſtitution des Schuldkapitels nach der hiſtoriſch-⸗wiſſenſchaftlichen wie nach der
aszetiſch⸗praktiſchen Seite hin mit anerkennenswerter Gründlichkeit und V  eugt
für ausgedehnte Kollektaneen, wenn Qu manche Zitate einen etwas gezwun⸗

Eindruck erwecken, 10 „devotus femineus SexUS“,
„Eliſäus des Israel“. 16 iſt paulalim überſehen worden.

Vilshofen, Ndby. eda Danzer V

Neue Auflagen.
* Einleitung UNI Die ei Schrift des lten And

Neuen Teſtamentes. Von ranz Kaulen Erſter Teil. Fünfte,
vollſtändig bearbeitete Auflage von Gottfried Hoberg, Doktor
der Philoſophie und der Theologie, ord Profeſſor der Univerſität Freiburg
Im Breisgau. Mit ſieben Schriftproben im T  ext und einer Tafel. (Theolo⸗
giſche Bibliothek.) Freiburg. 1911 Herderſche Verlagshandlung. 9gν 8
VII und 266 HO 4.— 4.80; geb m Leinwand 5.20

6.24
Der ochſelige Verfaſſer Prälat Dr Fr Kaulen ſtellte ſich die erhabene

Aufgabe, durch ſein erf „Einleitung uſw un möglichf gedrängter Darſtellung
und Auswahl des Materials nicht IuL dem der theologiſchen Bibliothek
wiſſenſchaftli gerecht 3u werden, ſondern zugleich auch dem Bedürfniſſe der
Studierenden und den Anforderungen der M Leben ſtehenden Prieſter 3u dienen.
Und wahrhaft, mit außerordentlichem Erfolge hat der innigverehrte Verfaſſer
Kaulen an ſeiner Aufgabe gearbeitet, ſo daß Rezenſent bei Ankündigung der
vierten Auflage dieſes Werkes vgl Theol  pra Quartalſchr 1901, 425) dem
hochw erfaſſer en innigſten Dank, die vollſte Anerkennung mit Freuden wid
men konnte. Da mun die vierte Auflage des erſten und weiten Teiles von 899
ereits lange vergriffen iſt, eine Neuausgabe aber höchſt wünſchenswert erſchien,
gelang 3 der löblichen Verlagshandlung, den ausgezeichneten Bibliologen, hoch⸗
verehrten Herrn 1 Dr Hoberg Ur die Bearbeitung dieſer neuen Auflage

gewinnen. Der berühmte Fachgelehrte hielt ſich bei dieſer Arbeit genau
an den Grundſatz, von dem alten, bewährten Beſtande ˙ viel 3 bewahren, als
möglich war, hat aber aus der umfangreichen neueren Literatur eine ſorgfältigeAuswahl getroffen und auch QAus der Literatur, die vor 1899, (CUuI Erſcheinungs⸗jahre der vierten Auflage, liegt, manches ergänzt und richtiggeſtellt, und zwar


